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flackernden Feuern herumrekeln. Auf einem freien Platz führen in
Cumpen gehüllte,aberschlankgewachsene,schwarzhaarigeundoft
recht hübsche Zigeunerdirnen ihre wilden, sinnlichen Tänze auf, die
stets eine Menge müßiger S3uschauer herbeilocken. Es ist ein hüb—
sches und eigenartiges Bild. Aber mit Entsetzen und Schaudern er—
greift der Fremdling die Flucht, wenn sich eine alte, zottige und
runzlige Zigeunerhexe naht und mit ihm schöntun will.

Cin wahres Glück ist es, daß die Bautätigkeit Sofias in die
Regierungszeit eines so feinsinnigen und kunstverständigen Fürsten

Abb. 23. Die ehemalige Krönungsstadt Tirnowo.

fiel, wie es Zar Ferdinand ist; denn dadurch wurden geschmacklose
und protzige Neubauten ferngehalten, und so bietet die Stadt immer—
hin ein ziemlich einheitliches und anheimelndes Bild. Ihre nächste
Umgebung ist kahl und öde, aber die weitere bietet viel Keize
und wird sicherlich in Zukunft auch von deutschen Reisendeninstei—
gendem Maße aufgesucht werden. Da ist vor allem in nur 7 km Ent—
fernung das in seiner höchsten Spitze auf 2294 mansteigende Wi—
toschagebirge, ein gewaltiger, auf der sssüdseite bewaldeter Syenit—
block, der der Hauptstadt ein gutes Trinkwasser liefert. In den
Talfalten liegen malerisch eingebettete Dörfer mit heißen Quellen,
die beliebtesten Ausflugsorte der Bevölkerung von Sofia. Einen


